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Gewässernutzung ist im politischen Raum immer wieder Thema. Wassertourismus-Konzept des 
Senats z.B., aber weil das Thema so übergreifend ist und viele Bereiche betroffen sind: Sport, Umwelt, 
Wirtschaft, Tourismus, usw. ist es schwierig politisch den Überblick zu behalten, weil sich zu selten 
Themen ganzheitlich genähert werden. Deshalb sind Tage wie heute so wichtig, denn hier mit Ihnen - 
den Akteuren an, um und auf dem Wasser, sind viel mehr Perspektiven am Tisch. 

Ich habe in den letzten Jahren immer wieder versucht die Themen größer zu setzen und in den 
Debatten, z.B. zum Wassertourismus-Konzept, die größeren Fragen zu setzen. Ob Lärm, Uferschutz 
oder auch das Thema Müll, wir versuchen für diese Punkte mehr Sichtbarkeit zu schaffen, mehr Druck 
aufzubauen, damit sich hier was tut. Zum Thema Müll auf Gewässern habe ich erst vor wenigen 
Tagen eine schriftliche Anfrage zurückbekommen, die leider nicht so ergiebig war wie erhofft. 

Ganz grundsätzlich beschäftigt uns im Bereich Umwelt und Klima auf Landesebene sehr oft das 
Wasser, meist als Ressourcen-Frage, für die Daseinsvorsorge. Doch diese Debatte übers Wasser lässt 
sich nicht ohne die Gewässer führen, besonders in Berlin. Deshalb sprechen wir auch immer über die 
WRRL und die Umsetzung und die aktuelle Haltung des Senats macht mich hier leider nicht zufrieden. 
Statt mehr Kraft in die Umsetzung zu stecken wird leider einfach darauf verwiesen, dass andere EU 
Länder die Ziele der WRRL auch reißen. Als würde es das besser machen. 

In vielen Bereichen, zum Beispiel bei der Regelung der Schifffahrt, sind wir auf den Bund oder die EU 
angewiesen, nach derzeitiger Rechtslage. Aber ich bin durchaus der Meinung, dass man dann nicht 
einfach resignieren muss. Einfach ist ja fast eh nie etwas, aber mit Motivation und Kreativität und 
auch manchmal etwas Mut was Neues zu probieren kann man viel erreichen. Daran fehlt es aktuell 
aber leider. Ich hoffe heute auch auf ihre Ideen und Impulse. Mich interessiert Ihre Perspektive, was 
wird derzeit von uns auf Landesebene zu wenig beachtet, wo fühlen Sie sich nicht gesehen? Und 
natürlich, läuft etwas gut? Gibt es Dinge die man verstetigen sollte? 

Sprechen Sie mich sehr gerne an, ich bin noch länger heute da und freue mich auf den Austausch mit 
Ihnen allen. 

 


